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Jens Hirneise auf Rang 
zwei in Württemberg
Grunbach Während viele Kollegen aus an-
deren Sportarten noch die letzten Tage der
Sommerferien genießen durften, trafen sich
die besten Schachspieler Württembergs in
Remshalden-Grunbach, um ihre Einzel-
meister zu ermitteln. Ausgetragen wurde
ein Meisterturnier mit 24 Teilnehmern und
ein Kandidatenturnier für die Starter, die
noch keinen Meisterstatus durch ihre Spiel-
stärke (ELO) besitzen. Bei ersterem sicherte
sich Jens Hirneise (früher SpVgg Rommels-
hausen/jetzt SK Schwäbisch Hall) mit insge-
samt 6,5 Punkten Rang zwei hinter Andreas
Reuß von den Stuttgarter Schachfreunden, 
der einen halben Punkt mehr sammelte. 

Beide sind für die deutsche Einzelmeis-
terschaft qualifiziert. Auf Rang vier landete 
der württembergische Blitzschachmeister
Thilo Kabisch vom Zweitligisten SK Schmi-
den/Cannstatt mit sechs Punkten. Beim
Kandidatenturnier belegten Thomas Hei-
ning, Roland Kolb und Wolfgang Tölg (alle
Schachfreunde Oeffingen) die Plätze sieben,
zehn und 20. Wolfgang Pape vom Schachver-
ein Fellbach kam auf den 23. Platz. hal

Deutsche Meisterschaften im Oeffinger Sand

A
us sportlicher Sicht war die Reise zu
den diesjährigen Beachtennis-
Weltmeisterschaften nach Cervia/

Italien für Alexander Bailer enttäuschend.
Gleich in der ersten Runde musste er sich
mit seinem Partner Oliver Munz dem bra-
silianischen Duo Marcus Ferreira und Tha-
les Santos geschlagen geben. Die Kräftever-
hältnisse erinnerten an das Halbfinale bei
der Fußball-Weltmeisterschaft zwischen
den Teams aus Deutschland und Brasilien
(7:1) – nur in umgekehrten Rollen. 

Auf nationaler Ebene jedoch ist Alexan-
der Bailer, 34, eine feste Größe. Am Sams-
tag kommt er als Titelverteidiger zu den
deutschen Meisterschaften auf die Be-
achanlage des TV Oeffingen auf dem Tenn-
wengert, wo der Beachclub 2010 – also Mit-
glieder der Tennisabteilung des TV Oeffin-
gen und des TEV Fellbach – für die Organi-
sation verantwortlich zeichnet. Im vergan-
genen Jahr sicherte Alexander Bailer sich

zusammen mit seinem etatmäßigen Part-
ner Oliver Munz den Siegerpokal auf der
Insel Fehmarn im Norden Deutschlands.
Auch im Jahr 2010, als der Deutsche Ten-
nis-Bund (DTB) erstmals die nationalen
Meisterschaften mit Paddle-Schlägern aus-
gerufen hatte, waren Alexander Bailer und
Oliver Munz erfolgreich. Damals noch auf 
dem „Schmiden Beach“.

Tennis und Beachtennis haben viele Ge-
meinsamkeiten, es sind aber doch zwei ver-
schiedene Sportarten. Besonders deutlich 
wird dies eben bei Alexander Bailer, der auf
roter Asche beim TC Burladingen höchs-
tens auf Bezirksebene gespielt hat. Vor ei-
nigen Jahren hat er dann seine Tennisschu-
he ausgezogen, den Schläger gewechselt 
und bereist seither internationale Turniere
auf den Inseln Aruba, Reunion oder auch
Mauritius. Bei den Veranstaltungen in den
Nachbarländern Belgien, Schweiz oder Ös-
terreich ist Alexander Bailer selbstver-

ständlich auch mit dabei. Mittlerweile hat
er sich in der Weltrangliste bis auf den 68.
Platz vorgespielt. Ganz vorn tummeln sich
fast ausschließlich italienische Beachten-
nis-Spieler, nur ein paar Brasilianer kön-
nen sich mit ihnen messen. Zwei davon
sind Marcus Ferreira und Thales Santos.

Die internationale Konkurrenz müssen
die besten deutschen Teams am Wochen-
ende nicht fürchten, sie werden den Titel
unter sich ausspielen. Das gilt selbstver-
ständlich auch für die Frauen, bei denen in 
Dorothee Berreth (STC Schwäbisch Hall)
ebenfalls die Titelverteidigerin an den
Start gehen wird. Gemeinsam mit ihrer
Spielpartnerin Monika Keller wird sie sich
unter anderen mit Lisa-Marie Bürkle und
Ina Stoller vom TEV Fellbach messen. 

Bei den Männern haben bislang Maxi-
milian Engelfried und Patrick Gross sowie 
Bogdan Ivascu und Catalin Nedelescu vom
gastgebenden TV Oeffingen gemeldet. Bis

zu diesem Donnerstag läuft noch die An-
meldung im Internet unter der Adresse 
www.beachclub2010.de. Die Doppelwett-
bewerbe starten am Samstag um 9.30 Uhr,
am Sonntag findet von 10 Uhr an die Mixed-
konkurrenz statt. Am Samstagabend haben
die Organisatoren eine Beachparty geplant,
zwei örtliche DJs sorgen für die passende
Musik, auf dem Speiseplan stehen zum Bei-
spiel Spaghetti aus dem Parmesanrad.

Der Titel der Veranstaltung täuscht ein
wenig darüber hinweg, dass alle Wettbe-
werbe auch für Einsteiger und Hobbyspie-
ler gedacht sind. Selbst der Oeffinger Trai-
ner Bogdan Ivascu, früher ein Weltranglis-
tenspieler und noch heute ein ausgespro-
chen hochklassiger Tennisspieler, geht als
Beachtennis-Neuling in den tiefen Sand. Es
gibt ja im Beachtennis-Sport nur wenige 
deutsche Spieler, die ausdauernd trainie-
ren und Turniere spielen – so wie Alexan-
der Bailer aus Burladingen. red

Beachtennis Die TVOe-Anlage auf dem Tennwengert ist der Austragungsort der zweiten nationalen Titelkämpfe in Fellbach nach 2010. 
Die Doppelwettbewerbe starten am Samstag um 9.30 Uhr, die Mixedkonkurrenz beginnt am Sonntag um 10 Uhr.

Postkartenidylle in Oeffingen: Auf Urlaubsgefühle mit sportlichen Höhepunkten hoffen die Veranstalter auch am Wochenende bei den nationalen Beachtennis-Titelkämpfen. Foto: Patricia Sigerist

H
in und her, vor und zurück – der
Saisonstart der Ringer des SV Fell-
bach in der Landesklasse wurde in

den vergangenen Wochen dreimal verscho-
ben. Eigentlich sollte es bereits am vergan-
genen Wochenende losgehen. Dieses Wo-
chenende ist es nun schließlich soweit: Der
Aufsteiger tritt am Samstag (18.30 Uhr)
zum Auftakt beim TSV Benningen II in der
Gemeindehalle an. 

Die Rückzugswelle von Konkurrenten
inklusive der Zusammenlegung der ur-
sprünglich zwei Staffeln führte zu den Ter-
minschwankungen. Insgesamt vier Teams
verschwanden aus dem Tableau. „Das ist al-
les ein bisschen blöd gelaufen. Wir hätten
gerne schon am vergangenen Samstag be-
gonnen“, sagt Thomas Heumann, der
Sportliche Leiter des SV Fellbach. „Wir
sind gut vorbereitet. Die Jungs sind heiß
und wollen jetzt auch mal kämpfen.“

Statt der zunächst vorgesehenen zehn
Kräftemessen stehen dem Team mit vielen
jungen Eigengewächsen bis zum Saisonen-
de kurz vor Weihnachten 14 Duelle bevor. 
Die Mehrbelastung sieht Thomas Heu-
mann eher als Vor- denn als Nachteil an. 
„Wir haben so einen großen und guten Ka-
der, wir können das von allen Mannschaf-
ten am besten wegstecken, wenn alle ge-
sund bleiben“, sagt der SVF-Macher.

Den letzten Halbsatz fügt er auch an,
weil die Fellbacher in der vorvergangenen 
Saison in dieser Hinsicht ein Negativerleb-
nis hatten. Nach dem ersten Aufstieg in die
Landesklasse direkt nach der Neugründung
des Teams waren bis zu sieben der zwölf 
Kämpfer im damaligen Aufgebot gleichzei-

tig verletzt, der Altmeister Thomas Heu-
mann ging dann sogar selbst auf die Matte.
„Da wollen wir gar nicht mehr dran denken
und tun es auch nicht – der Kader kann aber
nicht groß genug sein“, sagt er.

Alle Ringer aus der abgelaufenen Runde
sind dem SVF treu geblieben. Zu dem eh
schon beachtlichen Aufgebot kamen die
Rumänen Radu Gabor und Gabriel Badea 

(ehemaliger Teilnehmer an Juniorenwelt-
meisterschaften) dazu. „Sie passen super
rein. Sie sind ja jetzt schon seit drei Mona-
ten da und verstehen sich mit allen sehr
gut“, sagt Thomas Heumann. Zudem steht
der frühere Weltklassemann Tariel Sha-
vadze, der die Fellbacher mit Gurgen Bag-
dasaryan trainiert, dem SVF auch wieder
selbst als Kämpfer zur Verfügung. Zuletzt

ging der 44-jährige Routinier für den SV
Eschbach auf die Matte, der von der Ver-
bands- in die Oberliga aufstieg.

Die drei starken Zugänge gesellen sich
zu Samed Özdemir, Mustafa Ercel, Moritz 
Wahl, Artur Enders, David Wolfer, Marian-
Bogdan Talpiz, Rudolf Enders, Vincent
Heumann, Arne Stoll, Aron Heumann,
Marc Erdmann, Theodoros Argirovassili-
kos, Gela Chkhaidze, Halil Eser und Tobias
Opferkuch. Sie alle zusammen bilden das
Aufgebot für die neun neuen Gewichtsklas-
sen (bis 57 Kilo, bis 61 Kilo, zweimal bis 66
Kilo, zweimal bis 75 Kilo, bis 86 Kilo, bis 98
Kilo und bis 130 Kilogramm), die sich nun
an der internationalen Kategorisierung
orientieren. Auch bei den Regeln hat es An-
passungen gegeben, die das Ringen attrak-
tiver machen sollen. So wird etwa takti-
sches Geschiebe jetzt sofort geahndet.

„Wir haben mit unseren Leuten viele
Möglichkeiten, die Mannschaft zu gestal-
ten. Ich denke, dass wir relativ unbere-
chenbar sind, da wir eine hohe Flexibilität
haben“, sagt Thomas Heumann. So kann
sein 75 Kilo wiegender Sohn Vincent künf-
tig beispielsweise mal eine Gewichtsklasse
höher eingesetzt werden, weil er mittler-
weile 18 ist. Gerade im griechisch-römi-
schen Stil sollte er gegen schwerere Gegner
problemlos bestehen können. „Auch mit
unseren Rumänen können wir gut spielen“,
sagt Thomas Heumann. Der Aufstieg in die
Landesliga ist das erklärte Ziel. „Ich bin gu-
ter Dinge, dass wir ordentliche Kämpfe ab-
liefern können“, sagt Thomas Heumann.
„Die vielen zweiten Mannschaften unserer
Liga sind allerdings ein unberechenbarer
Faktor, besonders gegen Saisonende.“

Info Den ersten Heimkampf der neuen Saison 
bestreiten die Ringer des SV Fellbach am 20. 
September (19.30 Uhr) in der Silcherhalle 
gegen den KSV Marbach. Vorab (16 Uhr) trifft 
der SVF-Nachwuchs in der Jugend-Bezirksliga 
auf den ASV Kornwestheim und den SC Korb.

Ringen Der Aufsteiger SV Fellbach 
startet in die Landesklasse-Runde 
und setzt sich den Durchmarsch 
zum Ziel. Von Gerhard Pfisterer

Der Trainer Tariel Shavadze kämpft nun auch wieder für den SV Fellbach. Foto: Patricia Sigerist

Der zweite Anlauf zum Sprung in die Landesliga

A
m 3. September 1974 machten sich
sieben Läufer auf den Weg in das 42
Kilometer entfernte Linsenhofen. Es

war die Geburtsstunde des Schurwaldlaufes
der SpVgg Rommelshausen, der an diesem
Samstag zum 40. Mal ausgetragen wird.

Dabei begann 1974 alles mit einer zufäl-
ligen Entdeckung und einem Lockangebot.
Monteure einer Heizungsbaufirma aus
Rommelshausen hatten in Nürtingen
einen Auftrag zu erledigen. Auf der Fahrt
dorthin stellte ein Arbeiter fest, dass die
Weglänge der eines Marathons (42,195 Ki-
lometer) entspricht. Der Chef der Firma 
versprach daraufhin ein Fass Bier für dieje-
nigen, die diese Strecke zu Fuß bewältigen.
Das wurde am 3. September mit einigen
Vorbereitungen in die Tat umgesetzt. Der 
Rückweg war mühsam, und so organisierte
man im Jahr darauf den ersten offiziellen
Lauf mit Start und Ziel in Rommelshausen.

Anfangs fand nur ein Marathon statt. In
den folgenden Jahren fügten die Veranstal-
ter dem Lauf verschiedene kürzere Stre-
cken hinzu. Wegen zu hoher Auflagen wur-
de der Marathon mit seinen 42 Kilometern
1996 zum letzten Mal ausgetragen. Seither
gibt es den Halbmarathon. Dazu sind ein
Volkslauf über zehn Kilometer Länge, eine 
7,5 Kilometer lange Walking- und Nordic-
Walking-Strecke, ein fünf Kilometer langer
Jedermann-Lauf und der zwei Kilometer
lange Kinderlauf im Programm.

Der Schurwaldlauf ist weithin bekannt
für seine nicht unerheblichen Höhenmeter
und für die wunderschöne Landschaft auf
dem Weg durch Gärten, Wald und Weinber-
ge. So lockt er jedes
Jahr aufs neue meh-
rere hundert Läufer
nach Rommelshau-
sen. Zum 40. Jubilä-
um wurde der Kernen
Team-Cup ins Leben
gerufen. Teams
unterschiedlichster
Gruppierungen mit
jeweils drei bis fünf Startern laufen sowohl
beim Volkslauf im März in Stetten als auch 
beim Schurwaldlauf im September in Rom-
melshausen über fünf Kilometer. Die Er-
gebnisse werden zusammengerechnet. 

Auch die historischen Hintergründe
sind beim Jubiläum des Schurwaldlaufs in
Rommelshausen von großer Bedeutung. So
wurden die Läufer der ersten Stunde, aber
auch Organisatoren und Teilnehmer des 
ersten offiziellen Laufes von den Veranstal-
tern eingeladen. Aartje Pfeffer und Cornelia
Bantel haben eine historische Rückschau
mit Unterlagen und Fotos vorbereitet, die
von den Abteilungsmitgliedern zur Verfü-
gung gestellt wurden. Die kleine Ausstellung
ist noch bis Montag im Foyer der Sportgast-
stätte in der Kelterstraße 82 zu sehen.

Für das Organisationsteam um Eber-
hard Maier ist der Schurwaldlauf stets aufs
Neue eine große Herausforderung, 120
Helfer sind im Einsatz. Um 14 Uhr beginnt
am Samstag der Fünf-Kilometer-Lauf, um
14.10 Uhr der Kinderlauf, um 15 Uhr der
Volkslauf über zehn Kilometer und um
15.15 Uhr der Halbmarathon ebenso wie
das 7,5 Kilometer lange Walking- und Nor-
dic-Walking-Angebot. Die Anmeldung ist
bis eine Stunde vor dem jeweiligen Start
vor Ort in Rommelshausen möglich. Infor-
mationen und Onlineanmeldung unter
www.leichtathletik-kernen.de. red

Leichtathletik Der Schurwaldlauf 
der SpVgg Rommelshausen steht 
am Samstag zum 40. Mal an.

Erinnerungen an 
die Anfänge mit 
sieben Läufern

Historische 
Hintergründe 
dürfen zum 
Jubiläum der 
Veranstaltung 
nicht fehlen. 
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